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Sport regional

Wechsel nach Italien
Kanu Schwaben-Kajakfahrerin Stefanie Horn verlässt den deutschen Verband. Nach einer

enttäuschenden Saison möchte sie ihrer Slalomkarriere einen Schub geben
Stefanie Horn redet nicht so gern
über ihre Auslandspläne. Die
21-jährige Kajakfahrerin war vor
zwei Jahren vom KV Hohenlimburg
zu den Augsburger Kanu Schwaben
(KSA) gewechselt, um ihrer Slalom-
karriere einen neuen Schub zu ge-
ben. Aber die ehemalige Junioren-
Europameisterin hatte gesundheitli-
che Probleme, bei der Olympiaqua-
lifikation im Frühjahr belegte sie
Rang sieben und bekam keinen
Platz in der A-Nationalmannschaft,
sondern musste sich mit dem
U-23-Team zufriedengeben.

So richtig wohl fühlte sich die
Studentin der Ernährungswissen-
schaft jedoch nur als Gast im italie-
nischen Team. Diesem gehört ihr
Freund Riccardo de Gennaro an.
„Mein Hauptwohnsitz ist in Bres-
cia“, erklärt sie. Deshalb beschloss
Stefanie Horn, künftig für die Squa-
dra Azzurra zu fahren. „Der deut-
sche und der italienische Kanuver-
band haben bereits zugestimmt,
demnächst soll ich die Erlaubnis des
Weltverbands bekommen“, betont

Horn, die nächsten Sommer ihr Stu-
dium in München abschließen und
dann in Italien auf Lebensmittel-
technologie umsatteln will.

Sie kann international auch ohne
italienischen Pass für ihr neues Hei-
matland starten, lediglich für Olym-
pische Spiele müsste sie im Besitz
der Staatsangehörigkeit sein. Ren-
nen in Deutschland kann die
21-Jährige weiterhin für die Kanu
Schwaben bestreiten. So hält es auch
der griechische Olympiateilnehmer
Christos Tsakmakis im Canadier-
Einer.

Nicht nur Stefanie Horn, sondern
auch ihre ältere Schwester Jacque-
line, 23, hatte in dieser Saison Pech.
Die angehende Pharmazeutin ge-
wann 2009 bei der Weltmeister-
schaft im spanischen La Seu d’Ur-
gell Mannschaftsbronze, in diesem
Juli musste sie sich an der rechten
Schulter operieren lassen.

Die OP ist gut verlaufen, Jacque-
line Horn kann mit den Vorberei-
tungen für das nächste Paddeljahr
beginnen. (pede)

Die Karriere im Blick: Stefanie Horn verlässt die Kanu Schwaben Augsburg und pad-

delt künftig für Italien. Foto: Fred Schöllhorn

Sport regional kompakt

Fußball am Mittwoch

B-Klasse Augsburg Südwest
FC Haunstetten II – Langenneufnach (19 Uhr)

FRAUENFUSSBALL

Pfersee beendet Hinrunde
als Tabellenletzter
Unter widrigen Witterungsverhält-
nissen verloren die Fußballerinnen
des TSV Pfersee beim FC Moosburg
mit 1:8. Genau 23 Minuten hielten
die Augsburgerinnen mit dem der-
zeitigen Tabellenführer der Lan-
desliga Süd gut mit, dann fiel das 1:0
und die Mannschaft kassierte vor
der Halbzeit noch vier weitere Ge-
gentore. Teilweise eklatante Feh-
ler begünstigten dabei den Torrei-
gen des Gegners. Im Gefühl der si-
cheren Führung tat Moosburg nach
der Pause nur mehr das Nötigste
und erzielte noch drei Tore. Kathrin
Englhard traf zum Ehrentreffer
für Pfersee. Damit schloss der TSV
die Vorrunde als Tabellenletzter
der Liga ab. Am Samstag (14.30
Uhr) haben es die Fußballerinnen
mit dem TV Thenried, einer weite-
ren Spitzenmannschaft, zu tun.
Pfersees 1:0-Sieg in der Hinrunde
war die einzige Niederlage Then-
rieds und der einzige Sieg des TSV
Pfersee. (pm)

TURNEN

Weimer verliert
mit dem FC Bayern
Das Gastspiel beim Bundesliga-Ta-
bellenführer KTV Straubenhardt
endete für den FC Bayern München
mit einer 6:68-Niederlage. Bei den
Münchnern kam der Augsburger
Artjem Weimer (TSV Schwaben)
am Boden und am Sprung zum Ein-
satz. Er konnte allerdings keine
Scorerpunkte für sein Team erzie-
len. (AZ)

BOXEN

Kolomentschikow
süddeutscher Meister
Bei der süddeutschen Meisterschaft
der Jugend in Ulm gewannen alle
drei Teilnehmer des 1. BC Haan
Augsburg Medaillen. Der 17-jäh-
rige Boxer Igor Kolomentschikow
sicherte sich den Titel im Halb-
schwergewicht bis 81 kg durch ei-
nen Punktsieg über seinen Ver-
einskollegen Nenad Petkovic. Im
Halbfinale des Leichtgewichts (bis
60 kg) verlor Adrian Grosjean nach
Punkten gegen den Straubinger
Rudin Kafli. (AZ)

LEICHTATHLETIK

Viktoria-Athletinnen bei
Läufen in der Region vorn
Richard Negele und Sonja Jaworski
drückten der 33. Ausgabe des
Herbst-Crosslaufs in Dinkelscher-
ben ihren Stempel auf. Negele (FC
Dinkelscherben) beherrschte das
Männerrennen über rutschige 7,5
Kilometer in 28:33 Minuten. Ja-
worski (TG
Viktoria Augs-
burg) gewann
mit 16:16 Minu-
ten für 3,9 Kilo-
meter zum dritten
Mal in Folge die
Frauenkonkur-
renz. 420 Aus-
dauersportler ab-
solvierten den
10. Lions-Städtelauf von Eichstätt
nach Neuburg, ein Benefizrennen
zugunsten der Kartei der Not. Auf
den anspruchsvollen 23,5 Kilome-
tern zwischen Altmühl und Donau
gewann Kathrin Luxenhofer (TG
Viktoria Augsburg) in 1:39 Stunden
vor Christine Schindler (MBB-SG
Augsburg; 1:43). Der schnellste
Mann hieß Bastian Glockshuber
(MTV Ingolstadt; 1:27). (wilm)

Sonja Jaworski

FUSSBALL

Augsburger Teams bei
Hüttenhofer-Pokal erlaubt
Seit 35 Jahren managt Kurt Aue aus
Augsburg den Hüttenhofer-Ge-
dächtnispokal für AH-Fußballteams
aus dem Landkreis Augsburg. Das
Turnier gilt seit einigen Jahren als
Landkreismeisterschaft. Aue er-
möglichte nun den AH-Teams aus
der Stadt Augsburg, die vor der
Eingemeindung zum Landkreis
Augsburg gehörten, die Teilnah-
me am Wettbewerb. (pm)
O Anmeldung bei Spielgruppenleiter
Georg Bucher per E-Mail unter ge-
org.bucher.bfv@freenet.de

Kegeln

STENOGRAMM

Bayernliga, Männer
KRC Kipfenberg – MBB SG Augsburg
5884:5655
Ergebnisse (MBB zuerst) Weingärtner 904 –
Strauß 959; Motzet 987 – Seeger 990; Diel/Dilling
915 – Kratz 973; Krahammer 884 – Hanikel
1051; Seidler/Geldhauser 931 – Reiers 953; Seidl
1034 – Weber 958

REGIONALLIGA, MÄNNER
SC Mühlried – TSV Betzigau 5276:5333
Töging/Erharting – Bad Endorf 5394:5227

Töging/Erhart. 10:0

ESV Augsburg 8:2

Munningen 8:2

Weilheim 6:4

KF Jedesheim 6:4

Bad Endorf 4:6

TSV Betzigau 4:6

Bischofswiesen 2:8

Baar-Ebenhs. 2:8

SC Mühlried 0:10

BAYERNLIGA, MÄNNER
Kipfenberg – Augsburg 5844:5655

Breitengüßbach 8:2

BC Schretzheim 8:2

SKK Raindorf 6:4

Kipfenberg 6:4

SKK Landshut 6:4

Erlangen-Bruck 4:6

Speichersdorf 4:6

G. Holz Zeil 4:6

MBB-SG Augsb. 4:6

Alem. München 0:10

Angreifer Aristide Bancé gab beim Pokalsieg des FCA in Münster die Vorlage zum Führungstreffer durch Jan-Ingwer Callsen-Bra-

cker. Foto: Kevin Kurek, dpa

fangsminuten relativ präsent, tauch-
te dann aber etwas ab und machte
sich erst in der Schlussphase der ers-
ten Hälfte wieder etwas bemerkbar.
Manchmal wünscht man ihm etwas
mehr Ruhe in seiner hektischen
Spielweise. Für ihn kam nach 78
Minuten Milan Petrzela. Note 4
● Aristide Bancé Wollte beweisen,
dass er Augsburgs Stürmer Num-

mer eins ist und hatte in der An-
fangsphase ein paar gute Szenen.
Nach dem Wechsel gab er dann die
Vorlage zum 1:0. Note 3
● Stephan Hain Wurde nach der
Pause für Jan Moravek eingewech-
selt. Versuchte immer wieder, sich
durchzusetzen – ihm fehlt derzeit
aber noch etwas die Leichtigkeit.

Note 4

● Milan Petrzela Kam nach 78 Mi-
nuten für Werner. Eine taktische
Einwechslung ohne große Wirkung.
● Andreas Ottl Kam in der 87. Mi-
nute für Musona und half, den
knappen Vorsprung über die Zeit zu
retten.

Es werden nur Spieler benotet, die län-
ger als 30 Minuten gespielt haben.

● Jan Moravek Deutete zumindest
manchmal an, was er am Ball kann.
Spielte auch einmal einen exzellen-
ten Pass auf Tobias Werner. Könnte
sich aber noch viel mehr zutrauen.
Trainer Markus Weinzierl hat er
aber anscheinend nicht überzeugt.
Er wechselte ihn zur Halbzeit aus
und brachte Stephan Hain. Note 4
● Tobias Werner War in den An-

VON WOLFGANG LANGNER

Überzeugend war es nicht, was der
Fußball-Bundesligist FC Augsburg
in der 2. Hauptrunde des DFB-Po-
kals beim Drittligisten Preußen
Münster bot. Letztlich aber gewann
der FCA vor 16279 Zuschauern im
nicht ganz ausverkauften Preußen-
Stadion mit 1:0. Nachfolgend die
Einzelkritik.
● Simon Jentzsch War am gestrigen
Abend ein sicherer Rückhalt und
verhinderte in mindestens drei Si-
tuationen ein Gegentor. Note 2
● Jan-Ingwer Callsen-Bracker Rück-
te für Dominik Reinhardt in die
Startelf. Spielte nach seiner langen
Verletzungspause zum ersten Mal in
dieser Saison von Beginn an. Kämp-
ferisch durchaus im grünen Bereich.
Wie wichtig er für die Mannschaft
ist, demonstrierte er mit seinem Tor
zum 1:0 in der 69. Minute. Note 2
● Sebastian Langkamp Der ehema-
lige Jugendspieler von Preußen
Münster war hoch motiviert und
stand auch meistens sicher in der
Abwehr. Manchmal nahm sich
Langkamp die Zeit und zeigte sich
im gegnerischen Strafraum. Note 3
● Ragnar Klavan Spielt das, was er
kann. Klavan steht ohnehin nicht im
Verdacht, großen Offensivdrang zu
zeigen. So versuchte er auch ges-
tern, an seinem 27. Geburtstag, hin-
ten den Laden dichtzuhalten. Sah
einmal allerdings schlecht aus, als er
in der 75. Minute von Königs ausge-
tanzt wurde. Note 4
● Marcel de Jong Erarbeitete sich
nach 30 Minuten die erste gute Tor-
chance für den FCA. War auch an-
sonsten einer der auffälligsten Augs-
burger Spieler. Ging immer dahin,
wo es wehtut. Note 3

Biedere
Vorstellung

● Knowledge Musona Eine ziemlich
biedere Vorstellung des Leihspielers
aus Hoffenheim. Verzettelte sich oft
in seinen Aktionen und spielte meist
zu ungenau. Auch nach der Pause
war Musona oft überfordert. In der
87. Minute kam für ihn Andreas
Ottl. Note 5
● Daniel Baier Vom Spielmacher
des FCA hat man sicher schon bes-
sere Partien gesehen. Baier fehlten
allerdings manchmal auch die An-
spielstationen, weil das Mittelfeld
insgesamt zu unstrukturiert war.
Kurz vor der Halbzeit hatte er Pech
mit einem Weitschuss, der knapp
neben das Tor ging. War aber insge-
samt der Beste im Mittelfeld. Note 3
● Kevin Vogt Stand völlig neben sich
und fand zunächst nicht ins Spiel.
War unkonzentriert und produzier-
te einen Fehlpass nach dem anderen.
Nach der Pause wurde Vogt dann
ein bisschen besser. Note 5

Viel Kampf, viel Krampf
Einzelkritik Es war keine überzeugende Leistung, die der FC Augsburg gestern Abend im Pokal gegen den Drittligisten

Preußen Münster zeigte. Trotzdem reichte es zum 1:0-Sieg und den Einzug ins Achtelfinale

Geburtstagskind Ragnar Klavan konzen-

trierte sich auf die Defensive. Foto: dpa

Torwart Simon Jentzsch war der gewohnt sichere Rückhalt. Foto: dpa

● Jan-Ingwer Callsen-Bracker „Es
war hier eine tolle Atmosphäre im
Stadion, aber auch ein hartes Stück Ar-
beit für uns. In der Pause haben wir
gesagt, dass wir noch eine Schippe
drauflegen müssen. Im Pokal zählt
nur das Weiterkommen. Es ist schade,
dass wir es nicht geschafft haben,
frühzeitig einen zweiten Treffer zu er-
zielen. Das hätte uns mehr Sicher-
heit gegeben.“ (oll)

● Kevin Vogt „Wichtig ist, dass wir
eine Runde weiter gekommen sind.
Das war auch gut für unser Selbstver-
trauen. Aber wir haben ja auch in
der Bundesliga schon gezeigt, dass wir
durchaus mithalten können.“
● Daniel Baier „Die Mannschaft ist
intakt, das hat sich heute gezeigt.
Uns fehlt etwas die Sicherheit und das
Selbstvertrauen. Nach Berlin ist es
aber noch ein weiter Weg.“

Stimmen zum Spiel

Marcel de Jong hatte die erste gute Tor-

chance für den FCA. Foto: dpa


